
Hochschulen sind Orte des gemeinsamen Lernens und der Auseinandersetzung, des Dialogs 
und der Agitation. Dort sind u.a. verschiedene christliche Gruppen tätig wie ESG und SMD, 
die jeweils unterschiedliche Stile haben. Sie begegnen einer Universitäts-Verwaltung, die auf 
„weltanschauliche Neutralität“ bedacht ist, zuweilen einen religionsfreien Raum zu schaffen 
sucht. 

Eröffnen multireligiöse Räume der Stille einen Lösungsweg?
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Fabian Mederacke
ist in und um Lu-
therstadt Wittenberg 
aufgewachsen. Nach 
seinem Theologie-
studium arbeitete er 
beim CVJM München. 
Seit Januar 2014 ist 
er Regionalreferent 
der Hochschul-SMD 
für Sachsen und Thü-
ringen.

Rudolf Steinberg, 
Jahrgang 1943, war 
Professor für Öf-
fentliches Recht, 
Umweltrecht und 
Verwaltungswis-
senschaften an der 
Goethe-Universität 
Frankfurt am Main, 
und deren Präsident 
von 2000 bis 2008. 
Dr. Steinberg war von 
1995 bis 2000 Richter 
am Thüringer Verfas-
sungsgerichtshof in 
Weimar. Er ist Autor 
zahlreicher Veröffent-
lichungen und in in 
verschiedenen Orga-
nisationen ehrenamt-
lich tätig.

Jörn Möller, 
Jahrgang 1962, ist in 
Schleswig-Holstein 
geboren. Er hat in 
Kiel, Tübingen und 
Kopenhagen Theolo-
gie studiert. Nach 
einem Stipendiaten-
aufenthalt in Indien 
schloss er seine 
Ausbildung in der 
Nordelbischen Kirche 
ab und wurde 1991 
Gemeindepastor in 
Hamburg. Weitere 
Stationen waren die 
Arbeit als Pastor für 
Jugendseelsorge und 
als Beauftragter für 
Weltanschauungs-
fragen. Nach einigen 
Jahren als Nordelbi-
scher Jugendpastor 
war er von 2008 bis 
2013 Generalsekretär 
der Evangelischen 
StudentInnengemein-
de in Deutschland 
(ESG). Seit Anfang 
des Jahres arbeitet 
er im Auftrag der 
EKD an neuen Struk-
turen für die ESG.

Annette Klinke 
ist Diplom Sozialar-
beiterin und Diplom 
Gemeindepädagogin. 
Seit über fünf Jahren 
ist sie in der gemein-
samen Geschäftsstel-
le von aej und ESG für 
die internationalen 
Beziehungen und die 
Ökumene im Hoch-
schulbereich zustän-
dig. Davor war sie in 
der Bildungsarbeit 
für Tage religiöser 
Orientierung und in 
der City-Kirchenar-
beit tätig. 


